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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen den 11. November, 8%, Uhr Abends. 

Berlin, II. Nov. Der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge 
wäre General v. Kamecke nunmehr zum wirklichen 
Kriegsminister ernannt. Bezüglich der Ernennung 
v. Blanckenburg's zum landwirihſchaftlichen Miniſter 
in noch keine Entſcheidung getroffen. 

Wien, 11. Nov. Ein im Abgeordnetenhauſe 
eingebrachter Geſetzentwurf ermächtigt die Re⸗ 
gierung, eine Silberanleihe bis zu einem Betrage 
von achtzig Millionen Gulden von der National 
bank aufzunehmen gegen Kere eich des Silber- 


welche in den letzten Seſſtonen das nahezu vollendete Plat eröffnen werde. Sofort wurden nun die Herren terung einerſeits bis zur Cd. der Toymübie, anderer- 
Werk mühfeliger Compromiſſe oft noch in der Giro und Spottorno in Freiheit geſetzt.“ ſeits unter Ueberdeckung des Bäcke⸗Gerinnes dis zar 
letzten Stunde ſcheitern zu laſſen drohten, werden in England. äußerſten Kante dieſes Gerinnes, wodurch die Brücke 
Zukunft den Berathungen und Beſchlüſſen des Ab⸗ London, 10. Novbr. Die beſchloſſene Grün- Eine Breite von 18 Jus erbalten würde. Die Koſten 
geordnetenhauſes erſpart bleiben. Es if fortan dung der Londoner katholischen Univerſtlät geſchieht a a 51 3 e 
nicht mehr möglich, daß durch Loalition des reform- auf wiederholte dringende Aufforderung aus Rom. tem — Brücken erschöpft And — Der Ledrerin 
feindlichen Bruchtheils der confervativen Partei wit Man hofft, Stubirenbe nicht nur aus Frankreich, 1 ing 15 8 

Frl. Gurska werden für Stellvertretung 15 % Remu 
den Ultramontanen und mit einzelnen miß vergnügten Irland, Amerika, ſondern auch aus den „bedräng⸗ neration bewilligt. — Eine Anzahl Haus beſitzer am 
Elementen des Hauſes ſich eine zufällige Abſtimmungs⸗ ten.“ Ländern Beutſchland, Italien u. ſ. w. anzu« Vorſtädtiſchen Graben und in der Fleiſchergaſſe haben 
Mehrheit zuſammen zu finden vermag, welche in ein locken. Der Rector, Monfignor Capel, fol nut eine Petition eingereicht, die Verſan miung möge da in 
von der Mehrheit feinem Weſen nach gebilligtes | direct vom Papft abbängig ſein. Das Vermögen wirken, baß bei dem bevorſtehenden, bereits conceſſio⸗ 
Geſetz Amendements einführt, die das Princip 


verwalten Erzbiſchof Manning und zwölf katholiſche zürten Neubau des Eckhauſes Vorſtädtiſchen Graben 
detrages in Banknoten bis zu gleichem Belaufe, deſſelben durchlöchern. Es ſcheint uns dieſes ein 
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Biſchöfe Englande. 2. a La die jetzt weit vor ſpringenden Fronten jo 

ot würden, als die Fluchtlinie in der Flei⸗ 

So lange die vortheilhafte Ausführung diefer Hauptgewinn aus den letzten Wahlen zu fein, daß Amerika. (berach und am Vorſtädtiſchen Graden es 1— 
Creditoperation unmöglich if, find die nöthigen die Minorität von vornherein darauf beſchränkt ift, Newyork, 25. Oetbr. Die Samana Bay Magistrat theilt mit, daß eine Petition ähnlichen In 
Beträge durch eine ſchwebende, aus den Darlehns- Minorität zu bleiben, und nicht durch künſtliche] Company, deren Eatſtehung fo viel Aufſehen erregt halts auch an ihn gerichtet worden ſei. Er erinnert 
eingängen zu tilgende Schuld aufzubringen. Ein Combinatlonen ſich vorübergehend zur Majorität zu hatte, iſt bereits in Verwickelungen gerathen und hat daran, daß am 26. November 1872 fein Antrag, die 
Theilbetrag iſt zur Förderung des Baues der machen im Stande iſt. Auch bie Regierung wird ſich, wie man das lange vorher geſagt, an die qu. Grundſtücke für 6500 . anzukaufen und zum Ab⸗ 
Eiſenbahnen zu verwenden, deren Herſtellung zu hoffentlich von dieſem Gewinn Nutzen für die Gefeg- amerikaniſche Regierung um Abhilfe gewandt. Die bruch reſp. Neubau unter Beachtung der Fluchtlinien 
ſichern die Regierung geſetzlich ermächtigt iſt. gebung alehem, da fle feit langen Jahren nicht eiv, Bauern auf San Domingo ftehen in Waffen gegen wieder zu verlaufen, von der Stadtverordneten Bere 


6 f g 7 M die 
erner ſollen für die Dauer des dringend e. in feiner Mehrheit fo ſehr von jedem Extrem ent.] den Präſidenten Bacz, weil dieſer der Geſellſchaft ſolch jammlung abgelehnt, worden jet. Magiftrat bält 
ns ' N nie i. 5 een nr ferntes Abgeordnetenhaus zur Seite gehabt hat, wie Ausführungen der Petenten für vollkommen begründet 


ungebührliche Zugeftändniffe gemacht und fo bedeu- und ic ebenfalls der Anſickt, es 
richtet werden, welche dazu beſtimmt fein ſollen, das lenige, welches die Wahlen des 4. November er- tende Ländermaſſen gegeben. Sie droben nun zur aa tu ber lalaen e Meng 
den Bedürfniſſen des Handels und des Gewerbe- geben haben. Samana⸗Bucht zu kommen und die Eindringlinge werden dürfe. Die Angelegenheit jei nunmehr aber in 
betriebes durch Vorſchüſſe gegen Sicherheit ab⸗ wegzufagen. Da nun die Gefellihaft von ihrem ein bringenderes Stadium getreten, da die Bolizeibehörbe 
zuhelfen. 


ioil und Flotte zu halten, noch keinen dem Eigentümer ıc. Jantzen die Conceſſion zum Neu⸗ 
= Brivilegium, Heer 3 mb a bau in ben alten En ertheilt habe. Nagiſtrat ik 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
adrid, 10. Nov. Die Nachrichten über das 


in Folge deſſen in neue Verhandlungen mit ꝛc. Jantzen 
Treffen zwiſchen den Regierungstruppen und ben 


getreten, derſelbe hat aber erklärt, daß er es auf eine 
Erpropriation ankommen laſſen wolle, bei dem heutigen 

Carliſten vom 7. bei Miranda lauten noch immer 

ſehr wolderſprechend. Während die Regierung eine 


Häuſerpreiſe müſſe er ſetzt den Kaufpreis auf 7800 K 
zweite Depeſche vom General Moriones aus Arcos 


erhalten haben will, nach welcher derſelbe die Car⸗ 
liſten nach vierſtündigem Gefechte geſchlagen, aus 
ihren ſtarken Poſttionen vertrieben und ihnen, unter 
verhältnißmäßig geringen eigenen Verluſten, eine 
Kanone, vierzehn Munitionswagen und viele Ge- 
fangene abgenommen falle ſchreiben ſich die Car⸗ 
liſten ihrerſeits ebenfalls den Sieg zu. Nach den 
neuerdings on ihnen veröffentlichten Berichten über 
das Treffen wollen die Carliſten in einer 
Stärle von 8000 Mann mit 4 Kanonen unter 
Ole und Elio die von 18,000 Mann mit 
98 K nonen deſetzten Stellungen der Regierungs⸗ 
truppen bei Arcos genommen und keine erheblichen 
Verluſte gehabt haben. Don Carlos und deſſen 
Gemahlin ſowie deſſen Bruder Prinz Alphons von 
Bourbon, ſollen bei dem Gefechte perſönlich gegen ⸗ 
wärtig geweſen fein. 


Schweiz. 

Genf. Hier hat ſich wieder ein katholiſcher 
Geiſtlicher, Abs Giraud, ein Franzoſe, der in letzter G 
Zeit eine katholiſche Pfarrei in Newyork verſehen, 
der katholiſchen Reform angeſchloſſen. Er iſt de 
ſechete im Laufe einiger Monate. 

anfreich. 

Paris, 9. Novbr. Mac Mahon hat Miß⸗ 
geſchick, ſeine wärmſten Schmeichler machen ihn lä⸗ 
cherlich. Der „Figaro“, bekanntlich der glühendſte 
Bewunderer und Lobredner des Marſchall⸗Präfiden⸗ 
en, hat heute die Unverſchämtheit oder die Tactlo⸗ 
igkeit, ein offenes Schreiben an den Marſchall zu 
tichten, worin das Factotum aller Bierbiere über 
die Wühlereien in der National-Berfammlung und 
die ſchrecklichſten Gerüchte klagt und dem Marſchall 
zuruft: „Die Parteien, das iſt Ihnen nicht verbor⸗ 
g u, beskuru ih aller Waffen, ſelbſt der vergifteten. 
Man ſprengte Gerüchte von Ihrem Rücktritt aus, 
um denſelben hervorzurufen. .. Dieſe Alarmiſten 
lügen, nicht wahr?“ „Figaro“ beſchwört nun den 
großen Krieger mit Pathos: „Und wenn es dem 
„Figaro“ geſtattet wäre, in einem ſo großen Staate 
das Wort zu ergreifen, ſo würde er keinen Anſtand 
nehmen, Ihnen zuzurufen: Marſchall, bleiben Sie 
auf Ihrem Poſten, wie Sie unter den preußifchen 
Bomben am Baume bei Reihehofen ſtanden; wei- 
chen Sie vor den Eindringlingen des Nadicalismus 
nicht weiter zurück, als auf dem Schlachtfelde; dies 
it die Hoffnung der Männer der Ordnung und ber 
Conſervateurs.“ Mac Mahon rathen, daß er nicht 
weiter zurückweichen fol, „als auf dem Schlachtfelde“, 
heißt, ihm zurufen: „Gehen Sie gefälligſt nach 
Wies baden zur Winterfaiſon!“ Und das ſoll eine 
Schmeichelei für den großen Krieger fein! 

Spanien. 

Die Madrider Zeitungen berichten über die 
Freilaſſung der deutſchen Schusbefohlenen in Car⸗ 
ta gena: „Die Bear „Eliſabeth“ iſt in Alicante 
eingelaufen, wohin ſie Herrn Giro, der in Cartagena 
das Haus Ehlers vertritt und von den Aufftän- 
io in et 157 te 7 — 
der Ankunft in Cartagena hatte die deutſche Fre⸗ h : 
gatte die Junta von | Stüd Pfänder, belieben mit 63,140 am 15. Sep: 
auszugeben, und ba fle eine abſchlägige Antwort er, die Baudeputation in Erwägung genommen, in welcher 
hielt, ließ ſie das Deck zum Kampfe klar machen und Art die Fußgänger⸗Brück an der Lohmühle verbreitert 
kündigte an, daß fie das Bombardement gegen ben werden kann. Die Deputation empfiehlt eine Verbrei- baar, 7] dem Topfhändler Gramsdorf (Häler, 

— — 


. Ü — — — 
Nachrichten vom Marſchall Mac Mahon? — Ean- geweſen, die Operation zu vertagen. Am 30. ſei] Weiſe verbreitet. Schliezlich fielen einer ver Richtet 
robert: Niemand erwähnte derſelben. Wir be- der Befehl gegeben worden, am 31. Morgens die und der Regierungs⸗Commiſſar noch einige Fragen 
fanden uns auch dem Ober⸗General gegenüber. Ber |querf für den 26. projectirte Bewegung auszuführen. an den Marſchall. Die Fragen des letzteren ſcheinen 
merkungen werden dann zuweilen ſchlecht aufgenom ⸗ Auf der Landſtraße St. Barbe habe Bazaine am 31. Leboeuf nicht zu gefallen und er meint etwas 
men. Ich ſage dies nicht für den Marſchall, der Morgens die Corps ⸗Commandanten verſammelt, böhniſch: „Les campagnes sont tres faciles à 
ſehr gut if. Für mich gab es keine Mac Mahon- ihnen zwei Depeſchen mitgetheilt, welche den Marfd; | faire apres coup.“ 
ehemaligen Rhein-Armee. Ihre Stellung iſt in fo |fhe Armee. Ich glaubte, dieſelbe fei vernichtet. — Mac Mahon's auf Metz meldeten, und die noth- General Ladmirault, heute Gouverneur von 
fern eine ſchwierige, als ſie nicht allein Zeugen find, | Bräf.: War in dem Kriegsrath nicht die Rede da⸗ wendige Juſtruction gegeben, um der Armee Mac Paris, erinnert ſich, daß die Generale Soleille und 
ondern auch mehr oder weniger bei den Thatſachen] von, daß ein Theil der Dentſchen von Mey ab- Mahon's entgegen zu marſchiren. In der Nacht] de Coffinleres ſich im Kriegsrath vom 26. für das 
betheiligt find, die General Riviere in feinem Ber marſchirt war, und dort nur die Armeen des Prinzen vom 31. Auguſt auf den 1. September erhielt Res Verbleiben der Armee vor Metz ausſprachen. Er 
richte fo ſcharf tritiſirt hat. Der erſte Corpscom- Friedrich Carl und des Generals Steinmetz ſich be⸗ boeuf von Bazaine die Mittheilung, daß nichts an theilt ann ſeinen Bericht über die Schlacht vom 
mandant, welcher aufgerufen wurde, iſt Marſchal fänden? Welchen Eindruck machten die Befehle, die dem Programm geändert fei. Wenn die Truppen 31. Auguft mit, beſchränkt ſich dabei aber auf die 
Canrobert. Derſelbe giebt ziemlich lange Er⸗ Sie am 31. Auguſt und 1. September erhielten? — aber zu großen Widerſtand fänden, fo müſſe man | Theilnahme feines Corps an dieſer Action. Die 
Härun gen, die er mit feinen eigenthümlichen Hand⸗ Canrobert: Ich ſah wohl ein, daß wir nicht weit ſuchen, die Stellungen zu behaupten. Leboeuf giebt Frage des Präſidemen, ob im Kriegsrath vom 
und Kopfbewegungen begleitet. Marſchall Canrobert] kommen konnten. Daß der Vormarſch am 26. nicht dann ſchließlich einen längern Bericht über die Kämpfe 26. Auguft von der Armee Mac Mahon's die Rede 
ſprach ſich im Kriege rath vom 26. Auguſt für das ausgeführt wurde, ſchreibt Bazaine dem Umſtand vom 1. September, die mit feinem Rückzug und dann geweſen, verneint er. 
Verbleiben vor Meß aus und ſucht feine damalſge] zu, daz ein heftiges Gewitter ausgebrochen ſei. Das dem der ganzen Armee endeten. General Froſſard theilt die Anſichten des 
Anſicht dadurch zu rechtfertigen, daß General Soleille | Wetter war bis zum 29. furchtbar und hätte faſt Präs.: Welchen Eindruck machten auf Sie die Gouverneurs von Metz, daß dieſe Feſtung ohne die 
erklärte, es ſei nur für eine Schlacht Munition vor- eine jede millläriſche Operation unmöglich gemacht. Befehle, welche Bazaine am 31. gab? — Leboeuf:] Armee ſich nicht hätte halten können Wie alle 
banden, und daß General Coffiudres behauptete, Leboeuf war bekanntlich zuerſt General⸗Malor] Ich habe die Ueberzeugung, daß Bazaine die preußi- übrigen Generale behauptet er auch, daß im Krieger 
Metz lönne ſich ohne die Armee keine 14 Tage halten.] der Rhein⸗Armee und wurde nach den erſten Nieder ⸗Jſchen Linien durchbrechen wollte. — Präf.: War in rath vom 26. Auguſt von Mac Mahon nicht die 
Bon der Armee Mac Mahon's wurde, dem Mar- lagen der Franzoſen Ober. Commandant des 3. Armee» der Conferenz vom 26. nicht die Rede von Mac] Rede war. Die Adee aller Generale war, daß man 
ſchall zufolge, im Kriegsrath vom 26. nicht geſprochen. Corps. Er giebt an, daß es in Mey an Munitionen Mahon? — Leboeuf: Man fagte nur, daß Mac] nur kurze Zeit in Metz bleiben werde, um die Armee 
ür ihn babe dieſe Armee übrigens gar nicht be⸗ nicht gefehlt habe, und daß das 3. Corps, welches] Mahon feine Armee organifirt. — Präſ.: Welchen] zu reconfteuiren. 
anden, da er die Auflöſung der früheren Mac] am 1. September zuerſt den Rückzug antrat, ſich] Eindruck würde es auf Sie gemacht haben, wenn Aus den Aus ſagen des General Jarras, Chef 
Mahon'ſchen gekannt Habe. Er beſpricht hierauf die | äußerſt tapfer geſchlagen. Bei beiden Fragen iſt er[ man Ihnen die Depeſche vom 19. Auguſt mitgetheilt des großen Generalſtabs der Rhein⸗Armee, iſt nur 
Ereigniſſe vom 31. Auguſt und 1. September. Am betheiligt; bei der erſten als ehemaliger Kriegs- hätte? — Leboeuf: Gar feinen. Erlauben Sie mir] bervorzuheben, daß er auf die Frage des Regierungs. 
31. Auguft habe man den Preußen nicht wenige Ges miniſter, bei der zweiten als Ober-Commandant des hinzuzufügen, daz Mac Mahon nach Paris gehen Commiſſars erwiderte, daß er, als ihm Oberſt 
ſchüze weggenommen. „Ich fagte es bereits“ — ſo]3. Corps. Wie Caurobert , fo ſchreibt er dem Ge ſollte. Der Kaiſer hatte nie davon gesprochen. Lewal em 23. Auguft die Befehle des Marſchalls 
fügt er hinzu — „ber Feind nahm uns keine Kanone, witter vom 26. zu, daß der Vormarſch nicht ange-] Meine persönliche Anſicht war, daß man nach] Bazaine überbrach! habe, in der Haltung des 
keine Fahne, leine Te det er fand fie fpäter alle treten wurde. In dem Kriegsrath, der am 26. ftatt- Südoſten hin durchbrechen müßte. Ich glaube, 
in Metz. Ich ſage dieſes laut.“ Der Marſchall er- fand, habe General Soleille angekündigt, daß man der Marſchall würde dieſes auch gethan glaubt habe, daß irgend etwas vorgefallen ſein müſſe. 
ſtattete dann Bericht über den Kampf vom 1. Sep⸗ uur Munition für eine Schlacht habe. Leboeuf be. baben, wenn er freie Hand gehabt hätte. — 
tember, der bekanntlich mit dem Rückuge der Fran- ſtreitet diefes. Ihm zufolge habe man noch für drei Bräf.: Wenn Sie gewußt hätten, daz Sie nur hauptet, daß an dieſem Tage der Marſchall die 
zoſen endete. Canrobert war an dieſem Tage zum oder vier Schlachten Munition gehabt. Auch läßt] Friedrich Carl und Steinmetz vor ſich get würde] Depeſche erhalten habe, welche ihm den Abmarſch 
Marſchall Sagen geritten, um ſich jelbn Befehle er nicht zu, daß Metz ſich nicht habe vertheivigen dieſes auf Ihre Beſchlüſſe eingewirkt h 
einzuholen. „Wie fell ich Befehl zum Vormarſch können. Es bätte ſich drei Monate halten können, Leboeuf: Nein! wir hätten noch immer 200,000 
eben“ — fo erwiderte Bazaine — „der rechte wenn es hinreichend Vorräthe gehabt. Daß der] Mann vor uns gehabt. In der ſonſt fo glänzenden] Commandant Samuel, — derſelbe ſpricht Deutſch 
fügel iſt auf dem Rückzug. Das 3. Corps (Leboeuf) Vormarſch in Folge des Sturmes am 26. ſchwisrig franzöſiſchen Armee 588 immer Mangel an und machte vor dem Krieg viele Recognosti» 
an niedergeſchmettert worden.“ geweſen, giebt der Zeuge zu. Nur hält er denſelben] Vertrauen, und das Gerücht, die Munition ſei uns rungsreiſen in Deutſchland — und ber Oberſt 
Präſ.: Hatte man im Krlegsrath vom 26. keine nicht für unmöglich. Einig ſei aber der Kriegeraih ausgegangen, wurde immer auf ſehr leichtſinnige d' Arnaut. Ihre Ausſagen find ohne Bedeutung. 


ſitzenden bei. 
Als Beihilfen je Beſeitigung von Vorbauten und 

a. 5 20 dem Fleiſchermeiſter —.— 
2) dem Fleiſchermelſter Search (Altſt. Graben No. 775 
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0 %, 4) dem Eigenthümer Elowadi (Breitgaſſe No 115) 


Deutſchland. 
* Berlin, 11 Nopbr. Von dem Landtage, 40 & und freies Trottoir, 5) dem Trödler Quanzlet 


der morgen um 12 Uhr von dem neuen Bieepräſt ⸗ 
denten des Miniſterlums eröffnet werden wird, 
dürfen wir wohl recht erfreuliche Reſultate erwarten. 
Durch eine in allen weſentlichen Fragen überein · 
Be Mehrheit iſt dem Abgeordnetenhauſe die 
uhe der Berathungen und die Folgerichtigkeit der 
Abftimmungen geſichert, welche lange die Reſultate 
verzögerten und verkümmerten. Die Regierung 
wird, ohne daß erſt durch weitläuftige Vorverhand⸗ 
lungen zwiſchen den verſchiedenen Fraclienen des 
Abgeordneten hauſes die Elemente zu einer Mojorität 
aufgeſucht und zu einander bingeführt zu werden 
brauchen, in der Lage fein, beurtheilen zu können, 
für welche Vorlage fie mit Sicherheit auf die Zu⸗ 
mung des Abgeordnetenhauſes zu rechnen vermag. 

Es wird biefe Sicherhelt des Urtheils weſentlich dazu 
beitragen, die legislative Arbeit zu erleichtern und 
jene vielfältigen unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle, 
— EEE 


No. 51) 25 % 10 K als Bergütigung für ſelbſtgelegtes 
Trottoir, 11) den 6 ’ 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 8. November. 
Heute wurde. das Verhör der Zeugen fortgeſetzt, 
welche für die militäriſchen Operationen vom 19. 
Auguft bis 1. September vorgeladen find. In dieſer 
Kategorie befinden ſich alle Corpscommandanten der 
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M.tiage von 284 AB Fr wied nacbewillt. — Die ee frühere Bäciter Pdicher hat nachträglich feantrant, | mehr bie Aofen. Nun haben die Herausgeber bei 
Grat dine: ceſp An un bfehurg vor An bie Nut kert oylen.iompe. ih Ein 2 pes Strauch Wiener Journale eine Collective r kläturg erlaſſen, in der 
inchreren im Giger zum des K. Steuer ftͤcus befiablichen] landes auf fernere 6 Jahre für jahrlich 320 % in ſie dem Pubtikum mitibelien, daß ſie zu einer Ab onne⸗ 
Grundſiücken wied genehmigt. Der Wade Betram war Pacht zu beiaſſen; Magiſtrat iſt aber der Meinung, mentserböhung gezwungen find. Diele Erhöhung 
in Summa 1255 10 % - Der mt 340 % ab» auf dieſe Offerte nicht einzugehen, ſondern es kei dem iſt nicht urerbeblib und beträgt 3. B. bei der „Diſch. 


Be Ne 39 4d & bac urd ſiezes Trottoir, 

& dem Eigenihümer v. Kampen (Rallgsii- Mo. 6) 
370 K bear und freies Xeoiteir, 19) der Witwe 
Vierling (r. Krämergolie No. 1) baar 250 M- 
Gelegentlich der Bewilligungen für Beſeitigung von 
Vorbauten u dal. ſpricht Hr. Jobanning tie Anſicht 
aus, dab It nach Ablauf der letzten Frist, nur ſolchen 
Prfigern Beihilfen ſollten 7 Theil werden wo notoriſch 
Noth vorbanden reſp. dringendſtes Bedürfneß vorliege. 
Der Hr. Vorſitzende bemerkt, daß die beantragten 
Bewilligungen ſich nicht allein auf ſolche Vorbauten 
heziehen, deren Abbruch zum 1. Oetober c. angeordnet 
it, ſondern auch auf Vorbauten in Straßen in Betreff 
deren eine ſolche Anordnung noch nicht getroffen iſt. 
Hr. Stadtrath Hirſch erklärt, daß wie bie her jo auch 
!ernerhin der Magiftrat den Standpunkt der Billigkeit 
innehallen werde und Beihilfe gewähre, wo der * 
durch Beſeitigung von Vorbauten ꝛc. große Ver⸗ 
ünderungen in feinem Eigenthum vornehmen 
müſſe und eine Verſtändigung mit ihm erteicht 
werden könne. Er warne davor, der⸗ 
artige Beſhilfen wie Unterſtützungen ehandeln 
Zu wollen. Hr. Prutz bemerkt zu der Bewilligung für 
den Abbruch des Vorbaues an der Gr. Krämergaſſen⸗ 
ecke, daß der Abbruch von der Polizei befohlen worden 
fet und deshalb auch ohne Entſchädigung hätte vorge⸗ 
nommen werden müſſen. Hr. Miſchtke erwidert hier⸗ 
guf, daß er es für beit halte, wenn der Magiſtrat ſich 
dei Beleitinung von Vorbauten ſtets mit dem Beſitzer 
zu v ar, ſuche, da ein magerer Vergleich einem 

€ 


gelöſte Canon von dem Grundſtücke Langefubr No. 94 günfiigeren Verkauf für den Preis von 5500 % zu] Stag“ 24 . pro Quarial. 
wird vom Elat abgeſetzt. — Dem Kaufmann Merſch⸗ beloſſen, indem, abgeſehen von den Erſparniſſen für de ß :: 
Uferuefeftigungen, auch der Kaufpreis für das als] Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Weizen | 920 a 
8057 [ 80¼ 


berger (an der Ravaune No. 12) und der Rahel 
Schmieder (Hundegaſſe No. 49 und Dienergaſſ No. 4) 
werden nach deren Verzichtleiſtung auf die ben benannten 
Grundſtücken zuſtehende alte Waſſerberechtigung die 
Benutzung ber Prangenauer Leitung gegen Ermäßigung 
des Waſſerzinſes auf die Hälfte bis ut. Deehr. 1881 
bewilligt. Im Erichszange liegt lein oͤffentiches 
Canal und Wäſſerrohr. Da die Beſitzer der dort 
gelegenen Grundstücke das Prangenguer Waſſer 
benutzen wollen, ſo genehmigt die Verſammlung 
die Verlegung eines Caual⸗ und Maſſerrobrs im 
Erichsgang und bewilligt die Koſten mit 609 % 20 — 
Die Abtretung des an das Grundſtuck Langgarten 55 nach 
dem Langgarter Wall hin angrenzenden zugeſchütteten 
Wallgrabenterrains von 18 [J⸗Rtg. au den Eigenthümer 
Kolbe für 20 M wird genehmigt. — Die der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig zugehörige auf der Danziger Nehrung 
im Mittelverder belegene ſog. Junkertroyler Kampe, 
welche ca 42 Mg Ackerland und 19 Mg. Strauchland 
enthält, iſt bisber in der Weiſe benutzt worden, daß das 
Ackerland verpachtet uns das Strguchland zur Ge: 
winnung von Bindeweiden und Jaſchinenſtrauch in 
eigener Verwallung behalten wurde. Der Nutzen von 


Kußendeichland immer gefäbrdete Bl ſitzthum ſo boch 
eſcheint, daß er in Zukunft ſchwer wieder zu erreichen November 88% 


zu dem Verkaufe des qu. Grundstücks für den Preis 
von 5500 
In der darauf folgenden nicht öffentlichen 
Sipung giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu der 
Penſtontrung des ſeit langer Zeit kranken Lebrers an } : 
der kechiſtädkiſchen Mittelſchule, Haniſ b, der 25 Jahre Jyrk⸗ Na! . 
im Dienſte it, und bewllliet demeelben eine Penſton] Beirat“ } Sekt, Sasel. 3219/0120 
von 300 . jährlich. — Der bisherige Vorſteher des Noppr. W 3. 9% 95% Taru da) 4 435/8 43 
35. Bezirks (St. Aldrechter Pfarrdorf), Hr. Kollendt, Adeup-Mat 21½¼ | Al Sen e ene 6 
will das Amt nur weiter führen, wenn ihm eine Amts. Sie, aß. — 
D son, 20 78 AUUR get wird. November 2 — — 18 | Den. Beste N 8715 
Magiſtrat beantragt, in 5 jenem Noril⸗ 1 e iclsts. Hund‘ 6.205 
Bezirke ſchwer eine andere zum Vorſteheramt geeignete xx &£ — 104⁵ 104% age 25 " 1 
Fanden zu üben fein —— 4 m Beigier Wechſel 78% 
bewilligen, was „jetiens: der Verſamm u eht. — — = l 
a detail e Unftelung des Disder proulaciic | Mrtes eisgiſce Depeſche vom 11. Novbr. 


angeftellien Bauauſſehers Ehlert erheben ſich keine a | | = 13 
n —.— + 1.2 lebhaft bedeckt. 
asg: 7 A 


DA. Bummi. 
88 | n, Eff. 2 
88 | >. 4 % 86. 90¼ 90% 


feiten Pr vorzuzleben ſei: über das Recht entichzibe | dem Strauchlande hat zu den Koften für Anpflanzung, Wermiſchess. $ 5 552 | gr! 173 Is braut 
weder der Magistra noch die Stadtverordreten ſondern] Bewachung u. dal in keinem Verhältuſß geſtanden; da“ = Rahdem die Berliner Zeitungen mit Erhöfung | den 331 — % N ſtart bedeckt. 
Die Gerſchte. Hr. Stadtrat9 Hirſch fügt de kurz vor zu kommen noch koflſpielige Uferbauten, die nach jedem des Abonnement? und det Anferatergebühren porange | ; zus). -.. 342,2 4.0,60 ſſchwach trübe, Reif. 
Ey dea Erkärungen über den Stan punkt des Hochwaſſer noihwendig werden. Es eiſchien Mag ſürat gangen And, müſſen ihnen jezt die Wiener Blätter in ers. 485 u Windſt Nebel. 
aginrats in dleſer Angelegenheit hinzu, de ß derſelbeweckmäßig, ſich dleſes Bifistjums zu entäußern. dieſer Beziehung nachlolgen. Dieſe waren bisher im] ente A os ſchwach trübe 
nicht aus Furcht vor möglichen 1 1 5 Bei, Bei der bier abgehaltenen Lieitatſon am 4 Verbaliniß zu dem Debotenen äußerſt billig. So, i a 32 iin flau bed. geſt⸗ Rea. 
dſichen der] October e. dat der Hofbeſitzer Jul. Hoffmann ‚in | erechnet worden. daß jeder Abonnent der „K. fr. Br . 41.9 0629. ſchwach wollig. 


hilfen gs ve, ſondern lediglich aus R K fr. Br.“ Zam, 44 
Billigteſt gegen die betreff unden Hauseigenchümer. Jun kertroyl meiſtbletend ein Kaufgeld von 5100 jährlich 12 Gulden weniger zahlte, als die Heritellungs; | Stetter 343 
de Verſammlung ift damit einverſtanden, daß der Ifferirt und dieſe Summe in Folge weiterer Verhand⸗ 


9 
7 
toiten betrugen, Den Rest zabiten großmütbig die] een 42.3 
Finanflnftit“te, die ein Intereſſe daran danken, die Sers ar 

6 


in dieſem Sabre dei den Holgeulturen auf det Düne | lungen auf 5500 . eſteigert. In dem Kaufcontract 5 F ig bedegt. 
gegen die 5 1 0 ausgeſezte Summe ersparte Ber | t im 8 2 ausbrüdiie die Verflichtung auferlegt, daß] Liſer im „vollswirihſchaftlichen Theile“ zu ihrem Beſten „ 12 ſchwac winig bewölkt. 
trag von 55 Ag. 21 % für Ausführung von Sands | Käufer die Uferbefenigung vorlänas der ganzen zum Vet⸗ zu belehren. Nach dem großen Krach iſt auch dieſe Art ER 396-+ 0,7 SO ſchwach fehr hit, 

— 


1 

07) 

LORD mäßig beiter. 
1 


„90 
von Unterſtützung nicht mehr rentabel, eine große Menge Feb 5 2 b Kart beiter 
— / — * | RZ \ 


von kleineren Blättern ſind infolge deſſen ſchon eingegangen, | er 
die größeren Blätter a zer decken ſeit Mai lange nicht] Berts 


Halbweißes Tafelglas 


graspflanzungen auf den Dünen verwendet mid, wom kauf geſtellten Fläche auf eigene Koſten auszuführen bat, 
das dringende Hedärfniß vorliegt. — Die braust | wenn der Deichverband des Mittelwerders ſolch Uferb⸗feſti⸗ 
gabe bei den Hauer» und Nüderlöhnen pro 1873 im! gungen fordert und zu dieſer Forderung rechtlich befugt iſt. 


0 eſtern Abend 54 Uhr ftarb am Gehien dafür Sorge zu tragen, daß keine der nöthi⸗ 
G : gen Angaben unterlaſſen werden, liegen An Ordre 


Ein ſaſt neuer poliſander 


ſchlagfluß mein lieber Mann, unſer * 22 a 
tbeuret und geliebter Vater, der Regierungs- Formulare bei dem Küster . bereit und : in ſchöner Qualität billigſt bei Stutzſlügel if BETEN Vorſt. 
Kanzlei Intpecter Maher“ pen dort enn men werden. Cen, gude. ven Scifie Fran Lufwich Cap 2240 Huge Scheller, Doniie.. Graben 24, 2 Tr. 6559 


Emanuel Friedrich Hüllner 
in ſeinem 60. Lebensſahre, was wir hiermit 
tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den II. Novbr. 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


PBetanntma mung. 
‚Für die Pferde der Straßenteſnigung ſoll 


pro 1874 der Futterbedarf an Heu und 
Stroh, beſtehend in 
ca. 100 


. N 1000 Cir. troh, 
au die Mindeſtfotdernden ausgegeben wer⸗ 
den. Hierauf Reſlecttrende haben ihre ver⸗ 
ſiegelten Offerten bis ſpäteſtens 

1 den 1 * * Mts., 


in Hans, im beiten Theil der $ı = 
en ie 
dreſſe um r Exped. dieſ. Ztg. 
demeter, 0 a 1 
92S 88 
Ener olagafie .23. rem 265 


in junger Mann, 


der viele Jahre in einem Glas⸗Porzellan⸗ 
Geſchäft geweſen iſt und dem Ku Biub 
atffe zur Seite ſtehen, ſucht in einem ſolchen 
oder ähnlichen Geſchäft eine Stelle. Adr. 
— unter 612 in der Exped. d. Ztg. er⸗ 
eten. 


Engagement eines 


Inſpectors 
Ein erfahrener Inſpector, welcher 
Stande iſt, auf einem kleineren Gute der 
ſeloſtſtändigen Bewirthſchaftung vorzuft 
beider Landesſorachen durchaus tig 
ſein muß, kann ſich unter Einreichung ſeiner 


Krohn, von Labeck dier angekommen und m = It che en, 
lang, nämlich vom . 910 abe ai Otto Nadde in Hamburg 757 d Braneset in 
Vasa gebeten, ſich davon zu überzengen 314 Ctr. 5 Pfd. altes lafehen, u Aber —— 
> an [4 * 7 
5 st Niemand als Wähler zu = ‘li i 
laſſen werden, der nich in dieſelbe aufge: Das S oa ndeijen A ee ehiercain bei 
5 di- Waste te dr re waage, und wird — unbekannte Empfänger Zie elei U piehlt zie 


. eee , Gardſchau empfiehlt 

Syphilis, een tes gel und Drainzöbren: 
tem etc, auch die veraltetsten Fälle, heile | 4 vminium Noſchan b. Sob D: 
E Das Hat Harte bfapferfel 
r. Harmuth, Berlin, 5% | englifcher Zucht zu verkaufen. 


tartes Fenſterglas, dic Dachſcheiden, Ei gebildetes We ben, wonbelie 


Möhwaltungen ſich nicht zu entziehen. 
wird durch die neue Ordnung den Kirchen⸗ 


2 
2 
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2 
2 
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ſowohl die Rechte, die inen durch die 
neue Ordnung verliehen find, als die Pflich⸗ 
ten r welche ihnen damit auferlegt 


ud. 

bekennen und dem wir dier wolle in 

Gnaden zu den neuen Einrichtungen ſich be⸗ 

kennen und fie gereichen laſſen zur Erbauung 

der Gemein de, zur Naur bal des Reiches 

„ Gottes und zur Ghre ſeines heiligen Namens, 
welcher ſei hochgelobt in Ewigkeit. Amen. 


*) Die in Klammern geſetzten Worte 
bleiben, wo fie nach den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen nicht vaſſen, weg. 

*) Zuſatz an Orten, wo mehrere Ge⸗ 
meinden beſteben. a 720 

Einsetzen künstlicher Zähne 


„eim Unterzeichneten melden. 


elden. 
„„ e 


oder eine junge Frau 


durch zur allgemeinen Kenntniß, 
nach $ 36 der Letztern von den Gemeinde⸗ 


„erbeten. 


Noe e are! die Glasbandlung v. Ferdinaud a Kon Adreſſen mit Angabe bisheriger Wirk: 
enes, a 48 

in vollkommen gerittenes miltärftomme Ein erfahr en. L andwirth, 

erfragen in der Exped. d. Zig. unter 671. bewirthſchaftet bat. 
3* einer am Donnerſtag, den 20. November a. C. im Lokale des Herrn Schneider, 

laden wir die Actionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch ein. 

faßten Beſchlu - 
Einen Seiſenſieder⸗ 


chan 0 
äfer, dl 115 „Lin gefeßten Jahren wird zu Neu⸗ 
newährt Siegel — aste Bienauteempfejl jahr alf Bonne ju engagiren gewünfeht: 
an Hundagaſſe 18. Ifamkeit n. 670 i. d. Exyed. d. Ztg. exb. 
Hartes Pferd, 13 Jahre alt, Fuchs, auch 
zum Fahren geeignet, ſteht zum erkauf. Zu der mehrere Jahre ſelbſtſtändig 0 ber Güter 
in Pelmaner wüänſch HAAR: 05 daten e te = 
in mauer wünſcht gegen mäßiges] eine m pecto 
Stunden gi Auskunft ertbeilt Herr 
Sieiigernafte 32, sben ya abe 9251 Nerd Sengernaßfe, Darsig. j RI 
Langgaſſe 35, Nac mittags 6 Ubr, ſtattfindenden 
außerordentliche General⸗Verſammlung 
T 30rd . 
N * 1 2 Mütheilung über bie, e — 4 des in ber letzten Generalverſammlung ge⸗ 
ti ausgelegt und die nächſte s. 
ae Soria bis Bages Danzig, den 11. November 1873. . 
Guano⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗ Fabrik. 


Sonntage kaun nur aus beſonders bringen u 2. stien-@ Gehilfen 
2 bu on dem Gonfthorium, Geneb⸗ N nnerhalb, 6 bis 8 Stunden, Aetien⸗ eſellſchaft. lacht für be 
migung Fidele nde N ede und Mundkrankheiten in Der Vorſtand. 60 ch ee eee 


Die d e werden von der Zu⸗ 


ember d. Sk jedem Hauptgottesdienſte — 
zur möglichſ 
ae in die mwoblberedhtige Gemeinde aufs 
ordern. 
Die ane der Anmeldungen darf 
ens 14 Tage nach der erſten derar⸗ 


E. Siebe, Elbing. 
Gaſthofs⸗Empfehlung, Berent. Ema een e 
Einem hochgeehrten Wieden Publikum, forte meinen geehrten Gönnern und Söldel in Zoppot zur ng Bun, 


icht, d tigen Tage von Herrn S. Prieſter den Wirth haft unter Leitung des P 
Selber ant o t Malie ak a el und unter der Firma Gehalt 150-200 &. 


Weiss’ Hötel zur Post Ein Buchhalter 


N) 
führen werde. ; der den Verlauf von Fabrikaten auf einem 
Sauberkeit der Zimmer, verbunden mit freundlicher Aufnahme, bei durch aus guter | Out von ca. 1000 Morgen, welches un⸗ 
Küche und mut d Getränken, Ver pete, laſſen wich auf nütigen Zuspruch Hoffen. mittelbar an einer Stadt W 13 be. 


228) tn ins früher „Deutſches Hans“ in Denia — verſtebt, kann zu Weibnachten d. J. placirt 


werden. 
Me dungen nimmt entgegen L. Neumeyer 
(743 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng ⸗ 
land lebte. Näheres Preiigaſe No. 49. 
eine Tr. rechts, Mittwoch von 2—3 u. 7185 


„Lotterie kauft jeden Poſten 
vr. Viertel u 1 Thlr. 15 Sgr. und 
bittet um fofortige Zuſendung per 
Poſtmaudat ; 

Aug. Froese in Danzig, 
Bropbänfengafie 20. 


. — 


Verlag bon Eduard Hallberger u Stuttgart. 


Soeben ſind erſchienen die erſten Nummern des neuen Jahrganges von 


eber land Meer 


Allgemeine Jlluſtrirte Zeitung, herausgegeben von F. W. Hackländer. 


Preis in Wochennummern von 23 Bogen vierteljährlich 1 er 18 kr. rbein. 


er chriſtlichen Gemeinde iſt bekannt zu 

machen, daß nunmehr mit der Ausfüb⸗ 
rung der neuen Kirchengemeinde⸗ und Syno⸗ 
dal⸗Ordnung vorgegangen werden fol. Bu 
nächſt ſind auch in anferer Parodie der 
Gemeinde⸗Kirchen⸗Ralb und die Gemeinde⸗ 
Vertretung zu wählen. Ebe aber zu der 
Wahl felbit eſchritten werden kann, iſt die 
Liſte der Wähler aufzuſtellen. 
Es werden demnach alle männlichen, liche Worſtelung 5 Hr 
zeitig bitte von jedem ber Meldenden, 


lichen Gemeindelaſten beitragen “)], aufgefor⸗ 
dert, ſich Behufs 1 Aufnahme unter die 
Zah berechtigten anzumelden. 
Eximirte Perſonen, welche die Aufnahme 


2 — zur nn 
Hausfrau oder auch als Geſeh deen, 


Gebalt 
ute Beban lung. Adr. in der Exped. biel. 


beantragen, haben gleichzeitig zu erklären, 2 g der 1 
ten ent Preis in tägigen Heften von je 3 Bogen pro Heft nur 3 Sgr. o 

27 Sa aue e b enge Sowohl durch die Reichhaltigkeit als die Schönheit und Güte des Geboten en — gegen 1000 Bilder und an Text ES 55 ae weigern, Hr af 

wählen, in welche fie eintreten wollen.) den Inbalt von reichlich 20 Bänden gewöhnlichen Format — ift „leber Laud und Meer unbeltritten Eber NT a 5 hi we 

(a tic Fe 1 — Eugen 2 das billigste und schönste Familien-Journal. 7 Ain derfra nen REN — 

ee er un Gren Tate eee en a He 

En SEM sn „are Son ya one“, dp Zu an me 1 sn ji en Ai me Aa An ar Bere 
vollſtändigen Jabtgange eine ſchöne und werthuolle Her e | 720 d. Stg. erb. 

1 un ER Be en Nom eadaß „leder Land und Meer““ feine Eier über aue bervorragenden Erſcheinungen in Runft, ken ſentanten Abr u. 726 1. d. Ce. d. Sig erb. 


mand vor, ſich ſchriſtlich anzumelden, 10 
werden ebembaielbft und zu bexielben Zeit 
die nölhigen Formulare bereit liegen und 
Vorkehrungen getroffen fein, daß ſie ſofort 
an Ort und Stelle ausgeſällt werden koͤn⸗ 


d Uteratur ſowie über alle politiſchen Ereigniſſe durch Bild und Wort auf dem Laufenden erhält und eine reiche 
Heberer Aral über alle md . den ln intereſſirenden Gegenſtände bringt, wird der eben beginnende neue 


Karl Detlef: Nuf Capri; F. W. Hackländer: In Alſchgrau, Mob. Byr; Wem gal s? G. 
Heſekiel: Die Glöcklein und die Pfeiler; H. Kurz: Die beiden Schweſlern 


t udioff, 
dritte und Schlufßabtheilung des zeitgeſchichtlichen Romans von Gregor Samarow. 


Koblengaſſe No. I. Scke der Brei 


Von m. tränteinden Unglädärelie ds 
gekehrt, ſag. I. mein, I. Fr. e. ber. Gr M. 


eberton, Dru und Verlag von 
A W. Kofemanı in Dania. 


ede andlung, jedes Poſtamt und jede Journal⸗Erxpedition nehmen Abonnements entgegen. 
3 R 9 2810 Nane und das erſte Heft handlung zur Einſicht vorräthig. 


magen. Um auch dieſe Weile der Anmel 
dung möglicht zu erleichtern und zugleich 


Zeugniſſe über Brauchbarleit und Führung 


27) | 
Ein junges Maͤdchen 


1 


